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Die Eklogite der südwestlichen Sehobergruppe belegen eine hochgradige frühalpidische Meta
morphose. Phengite sind häufig Teil der Eklogitparagenese und mit Omphazit und Granat im 
Gleichgewicht. Durch Phengitbarometrie (MASSONNE, 199 1 ,  1992) wird ein Druck von 1 .6 
bis 1 .8 GPa angezeigt. Im Vergleich dazu sind die Minimaldrucke, abgeleitet aus dem Jadeit
gehalt der Ompazite, um rund 0.5 GPa niedriger. Die Temperatur der eklogitfaziellen Meta
morphose ist durch Grt-Cpx Thermometrie auf 625 ± 20°C bestimmt. 

Die Überprägung der Eklogite im Zuge der Exhumierung ist sehr intensiv. Mit den Metabasiten 
wechsellagemde Ortho- und Paragneise zeigen einen Temperaturhöhepunkt zwischen 640 und 
670°C bei 0.9 bis 1 .2 GPa an. Im Unterschied dazu liefern die Paragneise und Glimmerschiefer 
im Liegenden der Eklogitamphibolite Prijakte-Schleinitz keine Hinweise auf Hochdruckmeta
morphose. Sie erscheinen polymetamorph und für die letzte Entwicklungsphase sind thermo
barometrisch 450 bis 600°C und 0.4 bis 0.5 GPa anzunehmen. 

Die radiogenen Isotopensysteme zeigen frühalpidische Metamorphose- und Abkühlalter. Der 
Höhepunkt der eklogitfaziellen Metamorphose ist dabei spätestens um 1 00 Ma anzunehmen. Die 
Rb-Sr Phengitalter geben 95 Ma als Minimum für die Hochdruckmetamorphose. Eine Sm-Nd 
Datierung eines Eklogites (Grt-WR) ergab schlecht definierte 1 1 5  ± 33 Ma. Die Exhumierung 
der Eklogite erfolgte in der Oberkreide (95 - 67 Ma) und läßt sich an Hand der Glimmerdaten 
in einzelne Phasen gliedern. Die ältesten Phengite (95 Ma) sind Teil der Eklogitparagenese und 
in die penetrative Schieferung der Eklogite eingeregelt. Durch eine weitere duktile Deforma
tion um etwa 75 Ma rekristallisieren die Phengite der Eklogite und Orthogneise teilweise, 
sie spiegeln das Alter dieser Deformationsphase wider. 
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Unmittelbar anschließend, ebenfalls noch in der Oberkreide schließt das Rb-Sr System im Biotit. 
Die Biotitalter interferieren mit der Bildung einer Mylonitzone, die im Liegenden der Eklogitam
phibolite Prijakte-Schleinitz auftritt. Diese Deformation war im Temperaturbereich um 300°C 
noch aktiv. Ein Biotitalter aus der Mylonitzone selbst gibt deren Alter mit 71 ± 1 Ma an. Ein Ein
fluß jüngerer Deformationen auf die Biotitalter ist nicht gegeben. Damit liegt die Temperatur 
während solcher Deformationen unter 300°C. Die Mineralalter lieferten auch keinen Hinweis auf 
präalpidische Metamorphosen im Schoberkristallin. Einzig grobkörnige Muskovite aus Pegmatit
gneisen weisen mit Altern > 200 Ma auf möglicherweise permische Pegmatitbildung hin. 

In der tektonischen Position sind die Eklogite im Schoberkristallin mit den Eklogiten der 
Koralpe/Saualpe (THÖNI & JAGOUTZ, 1 992; THÖNI & MILLER, 1 996) und dem südli
chen Ötztalkristallin (HOINKES et al . ,  1 99 1 )  vergleichbar. Zusammen lassen diese Vor
kommen eine frühalpidische Hochdruckzone im Ostalpinen Kristall in nahe dem Peri
adriatischen Lineament erkennen. Während das Alter der Hochdruckmetamorphose und die 
Abkühlgeschichte der drei genannten Gebiete sehr ähnlich sind, läßt die Metamorphose steig
ende P-T Bedingungen von W nach E erkennen. 
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